
Feierling
Malerfachbetrieb

www.maler-feierling.de

bis zu 50 % Energieersparnis
durch

Wir erstellen Ihnen gerne
ein unverbindliches Angebot.

Tel. 06205-32874

Kellerdeckendämmung
Dachbodendämmung
Fassadendämmung

ANZEIGE

ALTLUSSHEIM / NEULUSSHEIM / REILINGEN 19Dienstag
27. DEZEMBER 2011

Katholische Kirchengemeinde.
14.30 Uhr Singkreis der Frauen,
18.30 Uhr Entspannungsgymnastik,
20 Uhr Frauengymnastik, 20 Uhr
Kirchenchor.
Evangelische Kirchengemeinde.
Um 10 Uhr trifft sich die Krabbel-
gruppe (April bis Oktober 2004 ge-
boren). Um 19 Uhr trifft sich der
Besuchsdienstkreis im Kirchenan-
bau.

REILINGEN

Wir gratulieren! Heute feiert Wer-
ner Kube, H-Christian-Andersen-
Weg 4, seinen 76. Geburtstag.
Evangelische Kirchengemeinde.
Heute, 14.30 Uhr, Frauenkreis im
Emil-Frommel-Gemeindehaus. in
den Ferien nicht.
Sportfischerclub Rheinsalm. Am
Samstag, 7. Januar, findet die Gene-
ralversammlung des „SFC Rhein-
salm“ statt. Beginn ist um 17 Uhr im
Hotel „Blautanne“. Hierzu sind alle
Mitglieder eingeladen. Wünsche
und Anträge können noch schriftlich
bis einschließlich Mittwoch, 4. Janu-
ar, bei dem Vorsitzenden Frank Zieg-
ler, Schulstraße 46, 68804 Altluß-
heim eingereicht werden. Auf der
Tagesordnung stehen unter ande-
rem Berichte der Fachwarte und
Neuwahlen. Bei Rückfragen steht
Herr Ritzert unter den Telefonnum-
mern 06205/3 25 66 oder 06221/
5 11 80 64 zur Verfügung.

ALTLUSSHEIM

Wir gratulieren! Heute feiert Inge-
borg Philipp, Altlußheimer Straße
59, ihren 75., Antonia Simondies,
Kornstraße 59, ihren 72. und Man-
fred Bennewitz, Hans-Holbein-Stra-
ße 6, seinen 70. Geburtstag.
Evangelische Kirchengemeinde.
9.15 Uhr Morgenlob, 15 Uhr Kinder-
stunde (5 bis 8 Jahre).
Regionalabo für Nationaltheater
Mannheim. Nächste Fahrt am Frei-
tag, 6. Januar. Auf dem Programm
steht „Die ganze Welt“ von Theresia
Walser. Abfahrt um 19 Uhr, Altluß-
heimer Straße. Die Kartenausgabe
am Donnerstag, 29. Dezember, 17
bis 18 Uhr, Gemeindebücherei. Infos
zum Regionalabo und Gastkarten
bei Rita Kuppinger, Telefon 31715.

NEULUSSHEIM

In der evangelischen Christmette
erzählte Pfarrerin Stefanie Nuß eine
Geschichte von Hirten, die von Ge-
meindemitgliedern gespielt wur-
den. Zur Krippe Jesu hatte der jüngs-
te Hirte einen Strohhalm mitgenom-
men: „Darauf lag der Heiland der
Welt“, sagte der Hirte. Schnell wurde
klar welche Bedeutung dieser kleine
Halm hat. „ Auf Stroh ruht das göttli-
che Kind, aber selbst vom prächtigs-
ten Palast geht nicht ein solcher
Glanz aus wie von ihm. Die Herr-
schaft ruht auf seinen Schultern.“ Er
möchte sein Leben mit dem des Hei-
landes verknüpfen und flechtet aus
dem Stroh einen Stern.

Im Anschluss an die Geschichte
verteilten die Hirten allen Besuchern
der Christnacht Strohsterne, damit
auch sie Jesu als ihren Stern entde-
cken können. gj/kd/htz

Die Gemeindemitglieder der
Seelsorgeeinheit Hockenheim, Luß-
heim und Reilingen waren an Heilig-
abend um 16 Uhr zu einem Famili-
engottesdienst in die katholische
Kirche Altlußheim eingeladen. Der
Kirchenchor gestaltete die Feier mu-
sikalisch.

Strohsterne für Besucher
In Reilingen wurde der Heiligabend
am Nachmittag auf dem Friedhof
eingeläutet. Viele Bürger waren ge-
kommen, um den Klängen der Mu-
sikfreunde und den Stimmen des
Sängerbundes zu lauschen. Die
Weihnachtliche Musik stimmte be-
sinnlich auf das große Fest von Jesu
Geburt ein. Auch Bürgermeister
Walter Klein war gekommen, um al-
len ein Frohes und gesegnetes Weih-
nachtsfest zu wünschen.

Weihnachten: Krippenspiele, Vespern und Christmetten in den Gemeinden / Andachten mit musikalischen Beiträgen auf Friedhöfen

„Ich will
zum Frieden
auffordern“
ALT-/NEULUSSHEIM/REILINGEN.
Festlicher Glockenklang wehte zum
ersten Weihnachtsgottesdienst an
Heiligenabend in der evangelischen
Kirche Neulußheim über die Dächer
der Gemeinde. Es wurde still um die
vielen Kinder mit ihren Familien, als
Gerhard Müller an der Orgel das
weihnachtliche „Stille Nacht“ an-
stimmte.

Hanni Schneider, die den Weih-
nachtsgottesdienst für die Kleinen
zusammen mit Gabi Dietrich und
Tanja Löschmann gestaltete, be-
grüßte die Gottesdienstbesucher.
Die eigentlichen Akteure waren die
Kinder der zweiten und dritten
Schulklasse: Sie spielten die Weih-
nachtsgeschichte mit einer rühren-
den Ernsthaftigkeit, Maria im Stall
mit Josef und dem Jesuskind in der
Krippe, die Hirten und Engel sowie
die Heiligen Drei Könige. Und sie
vernahmen das Wichtigste zu Weih-
nachten: „Es gibt kein schöneres Ge-
schenk zu Weihnachten als die Ge-
burt Christi“.

Zur Christvesper hatten die Kon-
firmanden das Krippenspiel darge-
stellt, das durch zu den Szenen pas-
sende Weihnachtslieder ergänzt
wurde.

Die Christmette um 23 Uhr wurde
hauptsächlich vom Kirchenchor ge-
staltet. Kerzenlicht im Altarraum
und auf der Empore wirkten festlich.
Mit Gerhard Müller und Professor
Klaus Eisenmann an der Orgel,
Anna-Katharina Schmitz mit Block-
und Querflöte sowie Miriam Eisen-
mann an Harfe und Altblockflöte
war ein wunderbarer instrumentaler
Rahmen gegeben.

Pfarrerin Andrea Kampschröer
las die Weihnachtsgeschichte nach
Lukas und Matthäus. Der Kirchen-
chor präsentierte in der Christnacht
sein außergewöhnliches Können im
ganzen Ausmaß. Die Stimmen
brachten, eingeschlossen den Jod-
lern, alpenländisch anmutende
Weihnachten zu Gehör. Der Klein-
chor und die Soli ließen die Christ-
mette zu einem wahren Kunstge-

nuss werden. Vor der Kirche wartete
auf die Gottesdienstbesucher ein
heißer Glühwein, der für den Heim-
weg wärmte.

Am ersten Festtag, den Pfarrerin
Andrea Kampschröer gestaltete,
wurden junge Erdenbürger getauft
und gemeinsam das Abendmahl ge-
feiert. Charlotte Johannsen erfreute
die Gottesdienstbesucher mit ihrer
schönen Stimme und bekannten
Liedern. Am zweiten Weihnachtstag
predigte Pfarrerin Stefanie Nuß aus
Reilingen zum Thema „Licht im
Dunkeln“: „Jesus führt die Men-
schen aus allen Krisen, er ist der
wunderbare Ratgeber und Held“, so
die Pfarrerin.

Feier auf dem Altlußheimer Friedhof
In der Altlußheimer evangelischen
Kirche begann Heiligabend bereits
um 15 Uhr mit dem Krabbelgottes-
dienst für die kleinen Christen der
Gemeinde. Um 16 Uhr gestalteten
der Musikverein und der AGV Froh-
sinn die Feier auf dem Friedhof mu-
sikalisch, Pfarrer Zaiss sprach be-
sinnliche Worte. Am späteren Nach-
mittag lud die Gemeinde zur Christ-
vesper mit Krippenspiel ein, bevor
um 22 Uhr die Christmette den Hei-
ligabend der Gemeinde am Rhein-
bogen mit dem Posaunenchor be-
schloss.

„Viele Menschen kommen sich
vor, als ob sie im Dunkeln tappen.
Nicht wissend: Was will ich, was ist
wirklich wichtig, worauf kommt es
an?“, machte Pfarrer Matthias Zaiss
in seiner Predigt zur Christmette
deutlich. Die Folgen seien Unsicher-
heit, Mutlosigkeit und Zukunfts-
angst. „In diese Orientierungslosig-
keit hinein gehört die Botschaft die-
ser Nacht, in der Gott kommt und
sich in Erinnerung bringt, indem er
uns einfach sein Kind in die Arme
drückt“, so Pfarrer Zaiss. Das Volk,
das im Finstern lebt, sehe ein großes
Licht. „Die Hirten hörten die Bot-
schaft des Engels und gingen und
fanden ein armseliges Kind. Aber sie
waren überwältigt vor Glück, weil sie

Zweit- und Drittklässler aus Neulußheim gestalteten den Gottesdienst für die Kleinen (Bild oben), am Nachmittag gab es in
Altlußheim auch für die Katholiken einen Familiengottesdienst (Bild unten links). In Reilingen wurde der Heiligabend auf dem
Friedhof mit Bürgermeister Walter Klein, den Musikfreunden sowie dem Sängerbund eingeläutet. BILDER: JAHN/SCHWERDT/DIETRICH

in ihm Gottes Liebe entdeckt haben.
Das Licht kommt in die leidende
dunkle Welt“, machte Pfarrer Zaiss
den Gottesdienstbesuchern Mut.

„Weil wir heute Weihnachten fei-
ern, frage ich mich angesichts der
leeren Krippe auf unserem Bild: Ist
Christus in unser Herz eingezogen?
Oder ist sein Platz in mir leer? Chris-
tus ist und bleibt unser Friede“,
brachte der Geistliche auch am ers-
ten Weihnachtsfeiertag die Gemein-
de zum Nachdenken. „Ich will meine
Friedlosigkeit loslassen. Ich will zum
Frieden auffordern in dieser Welt
und Frieden verkünden. Die Welt
hat ihn bitter nötig. Ich will mich ein-
setzen für Gottes neue Welt und
auch erwarten, was Gott mit mir und
dieser Welt vorhat. Diese Einladung
feiern wir an Weihnachten“, betonte
er.

Winterwanderungen
ALT-/NEULUSSHEIM. Die Naturfreunde
Lußheim laden zu zwei Winterwan-
derungen ein. Am morgigen Mitt-
woch geht es durch die Bruchniede-
rung. Der Treffpunkt ist um 14 Uhr
am Restaurant des Neulußheimer
Angelsportvereins „ASV Frühauf
Neulußheim“ am Eichelgartensee.
Die Wegstrecke ist etwa acht Kilo-
meter lang. Geführt wird die Wande-
rung von Wolfgang Erb (Telefon-
nummer 0170/8 36 89 69 oder
07254/41 78). Einkehr nach der
Wanderung ist im Restaurant „ASV
Frühauf“. Die zweite Wanderung ist
am Mittwoch, 4. Januar. Start ist um
14 Uhr am Naturfreundehaus „Wag-
bachhäusel“. Voraussichtliche Geh-
zeit: etwa zwei Stunden. Geführt
wird die Wanderung von Rudi Mar-
ker (Telefonnummer 06205/
3 12 51). Die Einkehr am Ende der
Wanderung ist im „Wagbachhäu-
sel“. Auch Nichtmitglieder sind will-
kommen. Eine Anmeldung ist bei
beiden Wanderungen nicht erfor-
derlich. ks

KURZ + BÜNDIG

Rock’n’Xmas: Ivory und Stonecold schnüren musikalisches Überraschungspäckchen

Akustik-Rock statt „Jingle Bells“
Von unserem Redaktionsmitglied
Vanessa Schäfer

REILINGEN. Es war mitunter eines der
vielversprechenden Päckchen unter
dem Weihnachtsbaum. Denn von
außen ließ es einiges erahnen: Ein
bisschen laut, ein bisschen besinn-
lich, aber vor allen Dingen unterhalt-
sam schien es zu sein, wenn man die
Augenzeugen anschaute, die bereits
in das musikalische Überraschungs-
päckchen, das das Bistro Q8 zum ers-
ten Weihnachtsfeiertag geschnürt
hatte, herein gelinst hatten. „Es ist

zwar ein Unterschied zu den norma-
len Weihnachtsfeiertagen, aber es ist
wunderbar“, zeigte sich Steffen Hel-
ler begeistert. Kaum war die stille,
Heilige Nacht vergangen, wurde das
Reilinger Bistro zum Mekka für alle,
die dem alljährlichen Weihnachts-
trubel ein Stück weit entkommen
und dem Fest ein bisschen
Rock’n’Roll einhauchen wollten.
Und der glich einer wahren Völlerei.
Mit „Ivory“ und „Stonecold“ standen
zwei aufstrebende lokale Nach-
wuchsbands auf dem Gabentisch,
um den sich zahlreiche Besucher ver-

sammelt hatten. Während „Ivory“
mit Eigenkompositionen bereits ei-
nen Einblick in ihr im Frühjahr er-
scheinendes Album boten, ließen die
fünf Jungs von „Stonecold“ die alten
Rocktitanen aufleben.

„Ihr seid gestern beschenkt wor-
den, also seid nicht so lahm und hebt
eure Arme“, heizte Frontsänger Da-
vid Sickmüller dem Publikum ein.
Lead-Gitarrist Daniel Jasinski gab
sich dabei in gewohnter Manier als
großer Rock’n’Roller und Entertai-
ner. Dass es dabei weniger christlich
zuging, schien nicht zu stören. „Ich
war den ganzen Tag daheim unter
dem Christbaum. Abends fortzuge-
hen ist dann auch ganz schön“, so
Anja Werner.

Statt „O Tannenbaum“ und „Jin-
gle Bells“ gab es Weihnachtsrock
vom Feinsten – akustisch, ganz ohne
Schnickschnack. Füllten „Stone-
cold“ den Raum mit bekannten Hits
wie Bon Jovis „Living on a Prayer“
oder Billy Idols „Rebel Yell“, so betra-
ten „Ivory“ den Musiktempel mit
Stücken aus eigener Feder. Die
durchdringende Stimme von Front-
frau Vanessa Vitkus ließ bei Liedern
wie „My perfect fit“ das Blut in den
Adern gefrieren.

Dass die Musiker an diesen be-
sonderen Tag ihr Handwerk zum
Besten geben, und nicht zu Hause
bei Plätzchen und Kerzen feiern
konnten, machte den Nachwuchs-
künstlern wenig aus. „Es gibt nichts
Schöneres als Weihnachten mit sei-
nen Verwandten und Freunden zu
feiern“, teilte Vitkus mit, die ihre Lie-
ben einfach mitgebracht hatte.

Daniel Jasinski von Stonecold und Vanessa Vitkus von Ivory ließen ihre Stimmen auch
gemeinsam erklingen. BILD: SCHÄFER

Betreuung: Aktionen ab 2012 auch an Fasching und im Herbst

Ferienangebot wird erweitert
NEULUSSHEIM. Aufgrund der hohen
Nachfrage wird die Ferienbetreuung
der Gemeinde ab dem Jahr 2012 alle
Ferienzeiten bis auf die Weihnachts-
ferien abdecken. In das Betreuungs-
angebot kommen neben den Oster-,
Pfingst- und Sommerferien auch die
Faschings- und Herbstferien hinzu.

In den Sommerferien haben El-
tern ab 2012 die Möglichkeit, ihr
Kind bis zu drei Wochen in der Feri-
enbetreuung anzumelden. Neu da-
bei ist, dass Eltern selbst die zu be-
treuenden Wochen in den Sommer-
ferien auswählen können und diese

nicht mehr vorgegeben sind. Die Be-
treuungszeiten sind von 7.30 bis
13.30 Uhr – vorerst ohne ein Mitta-
gessensangebot, an dem jedoch ge-
arbeitet wird. Anmeldeformulare
gibt es etwa fünf Wochen vor Ferien-
beginn bei den Kernzeit-Mitarbeite-
rinnen der Lußhardtschule oder im
Rathaus bei Leni Weinberg. Bei ihr
können die Formulare abgeben wer-
den. Organisatorische Fragen beant-
wortet Leni Weinberg (Telefon
06205/39 41 21), bei inhaltlichen
Fragen hilft Yvonne Diehm (Telefon
06205/ 2 32 88 95) weiter. zg

Neujahrsempfang
ALTLUSSHEIM. Gemeinderat und Bür-
germeister laden die Mitbürger
sowie alle Neubürger zum Neujahrs-
empfang der Gemeinde Altlußheim
am Freitag, 6. Januar, um 11 Uhr (der
Einlass ist bereits ab 10.30 Uhr) in die
Rheinfrankenhalle ein. Der Musik-
verein 1927 Altlußheim wird den
Neujahrsempfang musikalisch
eröffnen und umrahmen. An zahl-
reichen Ständen können sich die
Besucher über die Vereine und
Gruppen der Gemeinde informie-
ren. zg

Beratung zu Versicherungen
WAGHÄUSEL. Der Versichertenberater
H. Jung hält am Donnerstag,
29. Dezember, von 15 bis 17 Uhr,
Fliederstraße 12, 68753 Waghäusel
(Ortsteil Kirrlach), eine Sprech-
stunde ab. Anmeldung unter Tele-
fon 07254/86 08. zg
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